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Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag  geschlossen
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung 
Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH
im Haus des Gastes, Markt 12
täglich    9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
Mai bis September
Montag bis Freitag  8:00 -18:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage  9:00 -17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstel-
lungen




Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76
Keller als Mitbegründer der modernen Papier-
industrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, wei-
tere Erfindungen Kellers
Mai bis Oktober  samstags 9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum
April - Oktober
täglich von 9:00 - 18:00 Uhr
Toskana Therme Bad Schandau
Sonntag - 
Donnerstag  10:00 - 22:00 Uhr 
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond  bis 2:00 Uhr
Öffnungszeiten
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 
oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung 
Pirna/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
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Bekanntmachung der Verwaltungsgemeinschaft
Amtliche Bekanntmachung
Zensus 2011 - Der 9. Mai ist Stichtag der bundesweiten Volkszählung
Auch in Bad Schandau und in den Gemeinden der Verwal-
tungsgemeinschaft werden ab dem Stichtag speziell ge-
schulte Interviewer zufällig ausgewählte Haushalte vor Ort 
befragen. Alle Einwohner sollten daher darauf vorbereitet 
sein, dass sich auch bei ihnen ein Erhebungsbeauftragter 
meldet. Die betroffenen Haushalte erhalten vorab rechtzei-
tig Informationen in Form eines Ankündigungsflyers in den 
Briefkasten. Darauf sind neben dem Befragungstermin auch 
die Kontaktdaten des Interviewers und der örtlichen Erhe-
bungsstelle Dippoldiswalde sowie rechtliche Rahmenbedin-
gungen des Zensus vermerkt. Zum Befragungstermin wird 
jedes Haushaltsmitglied anhand eines Fragebogens erfasst. 
Diesen füllt man zusammen mit dem Interviewer aus. Be-
steht ein Selbstausfüllerwunsch, kann der Fragebogen auch 
entgegen genommen und entweder postalisch oder per In-
ternet an die Erhebungsstelle weitergeleitet werden. Dann 
trägt jedoch der Haushalt selbst die Verantwortung für die 
fristgerechte Abgabe der Unterlagen.
Mitmachen ist Pflicht! Alle Bürgerinnen und Bürger, die zur 
Befragung ausgewählt wurden, sind verpflichtet, wahrheits-
gemäße und vollständige Angaben zu den ihnen gestellten 
Fragen zu machen. Andernfalls droht ein Mahnverfahren 
durch das Statistische Landesamt Sachsen, welches ein 
empfindliches Bußgeld nach sich ziehen kann. Um solche 
Unannehmlichkeiten zu vermeiden, wird empfohlen, die Be-
fragung mit dem Interviewer zusammen durchzuführen bzw. 
bei Selbstausfüllerwunsch unbedingt die angegebenen Fristen 
zu wahren. Sollte ein Befragungstermin einmal nicht wahrge-
nommen werden können, besteht die Möglichkeit, mit dem 
Erhebungsbeauftragten einen Ausweichtermin zu vereinba-
ren. Maximal zwei Befragungstermine sind möglich.
Bereits Ende 2010 bekamen die Eigentümer von Gebäuden 
und Wohnraum Post vom Statistischen Landesamt. Es han-
delte sich dabei um eine Vorbefragungen zur eigentlichen 
Erhebung im Mai. Zum Stichtag erhalten alle Personen mit 
Wohneigentum erneut einen Fragebogen für jede betroffene 
Anschrift. Dieser muss vollständig ausgefüllt und ausrei-
chend frankiert an die Postanschrift des beigelegten Brief-
umschlages geschickt werden. Alternativ besteht auch hier 
die Möglichkeit, den Fragebogen im Internet auszufüllen.
Für die Durchführung der Haushaltebefragung in Bad Schan-
dau und in den Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft ist 
die örtliche Erhebungsstelle Dippoldiswalde zuständig. 
Wir sind unter folgenden Kontaktdaten zu erreichen:
telefonisch: 08 00/5 89 27 93
per E-Mail: 
zensus2011_dippoldiswalde@statistik.sachsen.de 




Fragen zum Thema Wohnungs- und Gebäudezählung sind 
an das Statistische Landesamt Sachsen in Kamenz zu stel-
len. Hierfür gibt es die kostenfreie Hotline: 08 00/8 09 98 80.
Informationen gibt es auch im Internet unter http://www.
zensus2011.de/.
Ankündigungsflyer Vorderansicht
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen
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Die Unternehmervereinigung Oberelbe 
veranstaltet die erste  
Ausbildungs- & Arbeitsstellen-Börse  
Bad Schandau
am Buß- & Bettag, dem 16. November 2011 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
im Jugendstilsaal der Königsvilla und in allen anbietenden Unter-
nehmen.
Angeboten werden sollen
•  Ausbildungsstellen 2012 (Hotellerie, Gastronomie, Handel, 
Handwerk etc.)
• Arbeitsstellen 2012 (Hotellerie, Gastronomie, Handel, Hand-
werk etc.)
•  Wohnraum (Zimmer, Wohnungen, Bauland)
•  Freizeit (Vereine, Umland)
•  Verkehrsanbindungen
•  Kinderfreundlichkeit (Bildung, Freizeit, Betreuung)
•  Offene Unternehmen mit kompetentem Ansprechpartner
Die Bewerbung für diese Börse soll möglichst kostenneutral über 
Internet (Homepages der Unternehmen in Bad Schandau, der IHK 
und des DEHOGA sowie Portale wie Hotelcareer und Facebook) 
erfolgen. Weiterhin sind Bekanntmachungen in Amtsblättern der 
Lausitz und Mecklenburg-Vorpommern geplant sowie sachsen-
weite Pressemitteilungen.
Alle Interessenten melden sich bitte bei:
Unternehmervereinigung Oberelbe für Touristik & 
Dienstleistung e. V.
Kerstin Meve-Garreis
Rudolf-Sendig-Str. 12 * 01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 22/5 24 02
E-Mail: k.meve-garreis@parkhotel-bad-schandau.de
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Montag, dem 09.05.2011, 8:30 - 10:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicher-
tenberaterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten 
(Altersrenten, Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewäh-
rungsanträge, Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versor-
gungsausgleich, Beantragung einer Rentenauskunft etc.) entge-
gen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen 
Sie bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Ge-
burtsurkunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab 
dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiter-
zeugnisse, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für 
Arbeit oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und 
BIC vom Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen 
werden vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna 
werden somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
Staatsbetrieb Sachsenforst
Freistaat Sachsen
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Neustadt
Dritte Bundeswaldinventur (BWI3) 
beginnt im Forstbezirk Neustadt
Am 26.04.2011 war der Start der Außenaufnahmen zur dritten 
Bundeswaldinventur in Sachsen. In Ostsachsen und somit auch 
im Forstbezirk Neustadt erfolgen die Datenerhebungen über alle 
Waldeigentumsformen durch die Firma Forstdienst Klaus Huth. Im 
Forstbezirk erfolgen die Aufnahmen an 147, landesweit an 2625 
unsichtbar und elektronisch dauerhaft markierten Punkten. Ziel 
der BWI3 ist es, großräumig die Waldverhältnisse Deutschlands 
zu einem einheitlichen Stichtag (01.10.2012) zu erfassen. Dafür 
werden Aufbau und Naturnähe der Wälder, deren Holzvorrat und 
Holzzuwachs als auch ökologische Parameter und Naturschutz-
aspekte aufgenommen und ausgewertet. Die Ergebnisse bilden 
eine Grundlage für Arbeits- und Finanzplanungen sowie für um-
weltpolitische, forst- und holzwirtschaftliche Prognosen. Die Aus-
wertungen erfolgen absolut anonym. Außerdem ist die Inventur 
eine grundlegende Voraussetzung, um die Berichtspflichten ge-
mäß Kyoto-Protokoll erfüllen zu können.
Nach § 41a Abs. 4 Bundeswaldgesetz sind die mit der Vorberei-
tung und Durchführung beauftragten Personen zur Erfüllung ihres 
Auftrages berechtigt, Grundstücke zu betreten sowie die erforder-
lichen Datenerhebungen auf diesen Grundstücken durchzuführen. 
Die Außenaufnahmen sollen bundesweit am 31.12.2012 abge-
schlossen sein.
Bei eventuellen Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Forst-
bezirk Neustadt, Herrn Jörg Fasold (Tel.: 0 35 96/58 57 20 od. 
01 74/3 06 43 73) oder den jeweils zuständigen Revierleiter.
Forstbezirk Neustadt
Ausbilder gesucht: Tag der Ausbildung - 
Bildungsmesse 17.09.2011
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aussteller und Akteure,
„Ausbilder sind für die Ausbildung ausgebildete Mitarbeiter, die 
vom Ausbildenden beauftragt sind, Auszubildende auszubilden.“ 
Wir suchen die besagten Ausbilder auch in diesem Jahr - Unter-
nehmen - die das stets aktuelle Trendthema auf der regional größ-
ten Bildungsmesse mitgestalten und mit Inhalt füllen.
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen unseren Jugendlichen gute 
Bildungschancen aufzeigen, Ihre Ressourcen bei der Suche nach 
Fachkräften schonen und nicht zuletzt unseren Landkreis zu-
kunftsträchtig aufstellen. Ab sofort können Sie sich online anmel-
den (Link: «Onlineanmeldung») Wie in jedem Jahr ist der Präsenta-
tionsstand kostenfrei!
Sämtliche Neuigkeiten rund um die Ausbildungs- und Studienmes-
se 2011 finden Sie unter www.tag-der-ausbildung.eu! Ebenfalls 
erhalten Sie in den kommenden Wochen unseren Ausstellerser-
vice postalisch zugestellt. In diesem Guide finden Sie ebenfalls alle 
Kerninformationen gebündelt auf wenigen Seiten.
Für Fragen rund um die Messebeteiligung und Sponsoring stehe 









Tel. (geschäftl.): 0 35 01/51 53 04
Tel. (mobil): 01 75/9 37 13 63
Fax (geschäftl.): 0 35 01/51 52 35
E-Mail: tobias.boerner@landratsamt-pirna.de/wirtschartsfoerde-
rung@landratsamt-pirna.de




der Ladesdirektion Dresden zum Schutz von Brut- und Wohnstätten von im Bestand  
gefährdeten und streng geschützten WirbeItierarten 
vom 27. April 2011
Gemäß § 25 Abs. 5 in Verbindung mit § 50 Abs. 1a Nr. 2 und § 40 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz und 
Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) ordnet die Landesdirektion Dresden zeitlich befristet besondere 
Schutzmaßnahmen an.
1. Die nachfolgenden Flächen dürfen bis 30. Juni 2011 nicht betreten oder befahren und Gipfel nicht beklettert werden. Sie sind vor 
Ort durch HinweisschiIder gekennzeichnet.
 Bereich  Flst.-Nr. Gemarkung/Gemeinde Betr. Klettergipfel
 Jortan 561, 562, 572, 573/1 575 Ottendorf/Kirnitzschtal Jortanshorn
  (alle teilweise)
 Thorwalder Wände 780 (teilweise) Ottendorf/Kirnitzschtal Hinterer Hickelturm
 Pfaffenstein 133, 134, 135 (teilweise) Pfaffendorf/Königstein Zwilling
 Schmilka 609, 610 (teilweise) Ostrau/Bad Schandau Fluchtwand, Flüchtling
 Schrammsteine 411, 413 (beide teilweise) Ostrau/Bad Schandau Hoher Torstein
 Affensteine 4/5 (teilweise) Ostrau/Bad Schandau Siegfriedfels
 Großer Zschirnstein 674, 675 (beide teilweise) Reinhardtsdorf/ /
   Reinhardtsdorf-Schöna
 Rathen 55 (teilweise) Niederrathen/Kurort Rathen Herrmann-Adolf-Fels
   Rathen
2. Die nachfolgenden Flächen dürfen bis 15. August 2011 nicht betreten oder befahren und Gipfel nicht beklettert werden. Sie sind 
vor Ort durch Hinweisschilder gekennzeichnet.
 Bereich FIst.-Nr. Gemarkung/Gemeinde Betr. Klettergipfel
 Ochel 295/1 bis 295/4, 297, 300, Hohnstein/Hohnstein Promon
  301, 302, 872/1 (alle teilweise)
 Großer Gans 788/1 (teilweise) Hohnstein/Hohnstein Totenkirchl,
     Amselgrundturm
 Tiefer Grund 840, 841, 842 (alle teilweise) Hohnstein/Hohnstein Datsellochturm,
     Hunskirchlerspitze,
    Brandkopf
3. Die Allgemeinverfügung wird einen Tag nach der öffentlichen Bekanntgabe wirksam.
4. Die sofortige Vollziehung der unter 1. und 2. getroffenen Verfügung wird angeordnet.
5. Der Verwaltungsakt mit Begründung und Karten kann in den Gemeindeverwaltungen
 - Gemeinde Kirnitzschtal, Schulstraße 4, 01855 Kirnitzschtal
 - Stadt Königstein, Goethestraße 7, 01824 Königstein/Sächs. Schweiz
 - Stadt Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad Schandau
 - Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna, Waldbadstraße 52 d/e, 01814 Reinhardtsdorf-Schöna
 - Gemeinde Kurort Rathen, Füllhölzelweg 1, 01824 Kurort Rathen
 - Stadt Hohnstein, Rathausstraße 10, 01848 Hohnstein und
 in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2 in 01099 Dresden, Zimmer 3084, während der allgemeinen Sprechzeiten einge-
sehen werden.
Ein Verstoß gegen die in Nr. 1 und 2 getroffenen Anordnungen kann gemäß § 61 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 61 Abs. 2 Nr. 2 Sächs-
NatSchG mit einer Geldbuße bis zu 15.000 € (EUR) geahndet werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2 in 01099 Dresden einzulegen.
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Großer Zschirnstein
Schmilka
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Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25 
Dienstag, den 10.05.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG 
Dienstag, den 10.05.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 23.06.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 09.06.2011, 17.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 11.05.2011,19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 31.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 30.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte 
den Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aus-
hänge.
Grünschnittsammlung
Bad Schandau Busparkplatz Elbkai
am 07.05.2011 10:30 - 12:30 Uhr
Postelwitz Containerplatz
am 07.05.2011 10:30 - 12:30 Uhr
Krippen Viadukt vor Brücke, Containerstand-
platz
am 21.05.2011 8:00 - 10:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Drei natürliche Mittagsuhren im Elbtal
Der Lebens- und Arbeitsalltag gestaltete sich in der Vor-Zeit des 
technisch und zeitlich straff getakteten Industriezeitalters weitaus 
gelassener als heute.
Die Bewohner des Elbtales, die Schiffer und die Bomätscher 
nutzten einige Felsformen zur Zeitmessung. Durch genaues Beo-
bachten gelang es, zumindest grob und für damalige Verhältnisse 
auch ausreichend, die wichtigste Tageszeit- die Mittagszeit- dort 
„abzulesen“.
Um 1840 werden drei solcher Messorte beschrieben.
Gegenüber von Dolni Zleb (Niedergrund) „erblickt man ... die über 
300 Fuß (etwa 100 Meter) hohe Mittagswand, und über dieselbe 
erhebt sich senkrecht noch eine andere Wand, welche durch ihren 
auf einen bestimmten Punkt fallenden Schatten die Mittagsstunde 
anzeigt.“
Zwischen Schmilka und Postelwitz ermöglicht der schmale Talein-
schnitt westlich des Elbtalwächters von der Elbe aus einen Blick 
zum Teufelsturm. Früher hieß dieser imposante und markante 
Felsklotz „Butterwecken oder Mittagsstein, weil er den Bewohnern 
von Schöna und Reinhardtsdorf als Sonnenzeiger dient.“ Bestrich 
die Sonne den oberen Teil der glatten und leicht verwundenen 
Westseite, auch gut sichtbar von der Elbe aus, entsprach das der 
Mittagszeit.
Schließlich wird noch eine dritte Mittagsuhr unterhalb der Basteifel-
sen beschrieben, die selbst den örtlichen Heimatforschern unbe-
kannt ist. „Unter Rathen liegt, einigen Häusern gegenüber, an der 
Elbe der Mittagsstein, welcher für jene Häuser die Mittagslinie ist“.




Der Elbstrom, von seinem Ursprünge bis zu seiner Mündung in die 
Nordsee, malerisch, topografisch und historisch dargestellt, Dres-
den, Herausgeber und Druck Blochmann und Sohn
Blick vom Elbtal zum Teufelsturm
                  Stadt Bad Schandau
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 07.05.2011 bis 20.05.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag und  
wünschen ihnen alles Gute
Bad Schandau
am 07.05. Frau Anna Puhl zum 81. Geburtstag
am 08.05. Herrn Helmut Ebert zum 80. Geburtstag
am 09.05. Herrn Joachim Börner zum 81. Geburtstag
am 10.05. Herrn Otto Jörke zum 88. Geburtstag
am 10.05. Frau Margit Friedrich zum 84. Geburtstag
am 11.05. Frau Hedwig Nitsche zum 89. Geburtstag
am 13.05. Frau Elfriede Weichelt zum 76. Geburtstag
am 15.05. Frau Johanna Zwehn zum 90. Geburtstag
am 16.05. Herrn Horst Heine zum 78. Geburtstag
am 18.05. Herrn Emil Guth zum 78. Geburtstag
Krippen
am 14.05. Frau Hanna Vacha zum 78. Geburtstag
am 17.05. Herrn Walter Wibranetz zum 83. Geburtstag
Ostrau
am 08.05. Herrn Johannes Blaszczyk zum 82. Geburtstag
am 13.05. Frau Irmgard Retters zum 84. Geburtstag
am 16.05. Frau Synnöve Wustmann zum 75. Geburtstag
Postelwitz
am 18.05. Herrn Eberhard Martin zum 81. Geburtstag
Schmilka
am 17.05. Herrn Reinhard Schütze zum 81. Geburtstag
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Berichtigung
Leider ist in der Ausgabe Nr. 8, auf der Seite 10, bei dem Artikel 
„Fahrzeugweihe für neues Hilfeleistungs-Löschfahrzeug“ einige 
bedauerliche Fehler aufgetreten.
Wir bitten dies zu entschuldigen.
Der Verlag
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 08.05.2011 bis 22.05.2011
Datum/Zeit Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 08.05.2011
10:00 Uhr Wollfest
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum
 ... alles um das Thema „Wolle“
ab  Muttertags-Menü in 4 Gängen
11:00 Uhr Bad Schandau, Hotel Elbresidenz - Restaurant „Vital“
Mo., 09.05.2011
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 10.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung - „August der Starke und seine 
Mätressen“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... die Amouren des Sachsenkönigs
Mi., 11.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Fr., 13.05.2011
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Sa., 14.05.2011
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ... „Leichte Kräuterküche“ - Voranmeldung er-
wünscht
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
Mo., 16.05.2011
19:00 Uhr Einführungsabend in Prana - Heilung
 Krippen, Kleines Kurhaus
 ... mit Katrin Füssel, Panacentrum, Pirna
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Di., 17.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
21:00 Uhr Vollmondkonzert
 Bad Schandau, Toskana Therme
Mi., 18.05.2011
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
Fr., 20.05.2011
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum
 ... für Figur & Seele
So., 22.05.2011
14:00 Uhr Gartenfest
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
Vereine und Verbände
Suki e. V. informiert
In unserer Kindertagesstätte möchten wir 
auf Wunsch und Anfrage von Muttis eine 
Krabbelgruppe ermöglichen.
Unter professioneller Obhut und mit pä-
dagogischer Anleitung sollen die Kleinen 
und die Großen viel Spaß und Freude am 
Entdecken und Lernen finden.
Wer Interesse hat, mal aus dem Alltag zu fliehen, und sich 
einen netten Vormittag gönnen möchte, meldet sich bitte bis 
zum 28.05.2011 bei Andrea Keller 01 73/5 60 73 54 oder 
per E-Mail: dreakell@web.de.
Um weitere Planungen vornehmen zu können ist eine Teil-
nehmeranzahl nötig.
Weitere Informationen zu Tag und Zeit werden alle Interes-
senten von Frau Keller erhalten.
Viel Spaß 
Vorstand Suki e. V.
Die Sozialkommission und  
VS-Ortsgruppe Krippen berichtet
Liebe Senioren,
unser letzter Begegnungsnachmittag am 21.04.2011 im Vereins-
haus war wieder sehr abwechslungsreich, angefangen vom Kar-
tenspiel über das Falten von Servietten und Vorschläge für kleine 
Überraschungen zum Osterfest. Alle hörten interessiert zu, als über 
Osterbräuche in unserem Nachbarland erzählt wurde.
Es wurde gezeigt, wie eine Osterrute geflochten und dann mit bun-
ten Schleifen behangen wird und dass sie „pomlazka“ heißt. Die 
aufwendige Bemalung der Eier mit Wachstechnik wurde angedeu-
tet und die Figuren, hergestellt aus Maisblättern, bewundert. Auf 
der geschmückten Kaffeetafel stand das typische tschechische 
Ostergebäck -Osterlämmchen (branek) und Osterbrot (mazanec). 
In unserer Mitte saß Herr Hölzel, Vorsitzender des neu gegründe-
ten Ortsvereins. Er war mit der Absicht gekommen, sich uns vor-
zustellen. Dabei entspann sich ein interessantes Gespräch über 
ehemalige Krippner Persönlichkeiten und deren Geschichte. Zu-
frieden und mit reichlich Gesprächstoff gingen dann alle wieder auf 
den Heimweg.
i. A. Ute Müller
Ideen in Druck
Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
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Kennen Sie sich aus in ...?
Die Stadtteile Krippen, Ostrau,  
Postelwitz und Schmilka 
im Wandel der Zeit
Historisches Quiz durch die Stadtteile von Bad Schan-
dau zur neuen Sonderausstellung vom
Förderkreis für Heimatkunde Bad Schandau - Museumsverein e. V.
Eröffnung zum Kurparkfest am Samstag, 25. Juni 2011
Wir möchten Sie zu einem Ratespiel durch die Stadtteile Krippen, 
Ostrau, Postelwitz und Schmilka einladen.
Auf orangefarbenen Plakaten zur Sonderausstellung, die sich an 
verschiedenen Stellen in der Stadt befinden, sind je zwei Bilder 
oder Bildausschnitte aus Vergangenheit und Gegenwart der einzel-
nen Stadtteile abgebildet. Ordnen Sie diese den Stadtteilen zu und 
geben Sie den ausgefüllten Lösungsabschnitt bis zum 22. Juni im 
Museum oder im Haus des Gastes ab und gewinnen Sie mit etwas 
Glück einen von vielen interessanten Preisen.
Die Auslosung findet im Rahmen der Ausstellungser-
öffnung am Samstag, 25. Juni um 15.00 Uhr im Muse-
um statt.
Viel Spaß und Erfolg beim Forschen und besuchen Sie zum Kur-
parkfest die neue Sonderausstellung um Wissenswertes und Inte-
ressantes aus der Geschichte und von den Traditionen und bau-
lichen Veränderungen der Stadtteile Bad Schandaus zu erfahren.
Frühjahrsputz 2011
Auch wir brachten uns wieder aktiv in den diesjährigen Frühjahrs-
putz am Samstag, dem 16.04.2011 ein.
So wurden durch unsere männlichen Vereinsmitglieder drei Fun-
damentgruben zur Aufstellung der Skulpturen des letztjährigen 
Künstlersymposiums im Kurpark ausgehoben.
Anschließend folgte zwischen Elbeparkplatz und Lidl das Aufsam-
meln von angeschwemmtem Unrat.
Auch linkselbig wurde durch unsere Vereinsmitglieder Müll vom Elb-
ufer eingesammelt, sodass auch diese Seite wieder anschaulich für 
unsere Einwohner und Gäste wurde.
Der Kneipp-Verein Bad Schandau und 
Umgebung e. V. informiert
Osterspaziergang der Hula-Hoop-Gruppe des 
Kneipp-Verein vor Ostern 2011
Nach einer kleinen Information zum Thema Ostern, Ostergebräu-
che und -sitten, folgten wie der Empfehlung Goethes zu einem Os-
terspaziergang.
Und so zogen wir los. Bei schönstem Frühlingswetter ging es Rich-
tung Luchsgehege.
Zunächst befreiten wir den erstbesten Eisladen von einer Kugel Eis 
für jedes Kind.
Nach einem kurzen Aufstieg zum Luther-Denkmal wurde am 
Holzluchs Station gemacht. Ein Blick zurück, auf die bunte Men-
schenmenge im Tal, brachte uns Goethes Osterspaziergang wie-
der ins Gedächtnis. Mit einem Ausflug in die Wanderkarte der Um-
gebung und der Bestimmung von Himmelsrichtungen schlichen 
wir anschließend Richtung Luchsgehege, wo wir erwartungsge-
mäß einen schlafenden Luchs vorfanden.
Leider saß uns die Zeit im Nacken, sodass wir mit dem Fahrstuhl 
wieder ins Tal hinabfuhren.
Kennen Sie sich aus in ...?
Die Stadtteile Krippen, Ostrau, Postelwitz und 
Schmilka im Wandel der Zeit
Bild 1 
Stadtteil: .......................................................................
Bild 2  
Stadtteil: .......................................................................
Bild 3  
Stadtteil: .......................................................................
Bild 4  
Stadtteil: .......................................................................
Bild 5  
Stadtteil: .......................................................................
Bild 6  
Stadtteil: .......................................................................







Abgabeschluss: 22. Juni 2011


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Und jetzt bereits vormerken,
ORTSFEST OSTRAU vom 09.09. bis 11.09.2011
mit vielen Überraschungen.
Der Ortsverein Ostrau e. V. und der 
Ortschaftsrat sagen Dankeschön für die 
Teilnahme am Ortsputz
Am 16.04.2011, bei blauem Himmel und Sonnenschein, fanden 
sich unsere treuen und überaus fleißigen Helfer wieder ein, um ge-
meinsam die Parkanlagen zu fegen, den Wolfsgraben von Laub, 
Holz und Unrat zu befreien, den Emmabankweg besenrein und 
unsere Verkaufshütten malerfein herzurichten. Unsere neu gegrün-
dete Jugendgruppe des Ortsvereines nahm sich das Umfeld rings 
um das Mehrzweckgebäude vor. Nach erfolgreicher Arbeit wurden 
unsere Helfer in Andreas Imbissgarten und bei Fam. Bindemann 
am Fahrstuhl, mit einem deftigen Mittagessen verwöhnt.
Unser Dank geht an alle Helfer und an die Sponsoren, die es er-
möglichten, dass Werkzeug und Materialien für diesen Tag bereit 
standen.
Der Ortsverein Ostrau e. V. 
Der Vorstand
Im Bereich des oberen Lutherweges und unterhalb des Bergcafés 
sorgten Anlieger als Zuträger zum Schredder für die Beseitigung 
des am Wegrand angehäuften Astwerks. Dieses hatten, in Vorbe-
reitung des Frühjahrsputzes, angehende Landschaftsgärtner des 
CJD Heidenau abgelegt.
Wie schon im vergangenen Jahr, hatten die Auszubildenden unter 
Anleitung ihres Lehrmeisters, im Rahmen eines 4-tägigen Prakti-
kums, in steilem Hanggelände herumliegendes Astwerk entfernt, 
Biotope angelegt und zur Aufforstung vorgesehene Bereiche frei-
geschnitten. Während seiner Mittagspause hatte sich auch Bür-
germeister Eggert zu einer kurzen Lagebesprechung eingefunden.
Der Bankplatz am oberen Lutherweg mit Aussicht auf Krippen war 
durch Initiative und Mitwirken der Anlieger für die Saison vorbereitet 
worden. Ebenfalls Anlieger hatten die Wegränder von wucherndem 
Unkraut und Wildwuchs befreit und damit die teilweise nur einge-
schränkte Begehbarkeit des oberen Lutherweges beseitigt.
Allen, die sich am Frühjahrsputz 2011 beteiligt haben und nicht zuletzt 
auch denen, die an vorbereitenden Arbeiten beteiligt waren, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt. Ein herzliches Dankeschön richtet sich 
auch an alle Helfer, die ihr Arbeitsvermögen spontan, ohne in eine 
Gruppe eingebunden zu sein, eingebracht und damit zur Verschö-
nerung des Kurgebietes „Sendig-Promenaden“ beigetragen haben.
P. Hoff
Frühjahrsputz 2011  
in den Sendig-Promenaden
Eigentlich lud der wunderschöne Frühlingsmorgen zum Wandern, 
Betrachten oder „Seele baumeln lassen“ ein. Statt dessen hatten 
sich, zuverlässig und bei bester Laune, wie auch in den zurück-
liegenden Jahren, pünktlich 9.00 Uhr, 15 Sängerinnen und Sän-
ger der Chorgemeinschaft Liederkranz, verstärkt durch Mitglieder 
der Arbeitsgruppe „Sendig-Promenaden“, zur gemeinsamen Ar-
beit eingefunden. Im erweiterten Umfeld der Luchsgehege war 
die Herstellung eines zum Verweilen einladenden Zustandes der 
Wege und Aussichtspunkte auf dem Programm. Ferner mussten 
zur Vermeidung von Schäden durch abfließendes Regenwasser 
die Querrinnen auf dem Lutherweg von Sand, Laub und Steinen 
befreit werden.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters  
Herrn Hähnel 
Dienstag, dem 10. Mai 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, dem 17. Mai 2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Möglich-
keit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax:  03 50 22/4 15 80
E-Mail:  GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von     9.00 -12.00 Uhr
dienstags von  14.00 -18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 -16.00 Uhr
Im Zeitraum vom 09.05. bis 13.05.2011 ist das Gemeindeamt nur 
dienstags und donnerstags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. 




Haushaltssatzung der Gemeinde Rathmannsdorf 
für das Haushaltsjahr 2011
Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat am 
07.04.2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2011 beschlossen:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit:
1.  den Einnahmen und Ausgaben von je  1.330.800 €
 davon im Verwaltungshaushalt 976.676 €
            im Vermögenshaushalt 354.124 €
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
 Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsfördermaßnahmen
 (Kreditermächtigung) von - 0 - €
3.  dem Gesamtbetrag der 
 Verpflichtungsermächtigungen um 321.000 €
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§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf 190.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) auf 300 v. H. der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke
 (Grundsteuer B) auf 410 v. H. der Steuermessbeträge
2.  für die




Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Abs. 3 SächsGemO 
mit dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2011 in der Zeit
vom 10.05.2011 bis 17.05.2011
je einschließlich im Rathaus der Stadt Bad Schandau, Zimmer 14 
während der Dienstzeiten der Stadtverwaltung zur Einsichtnahme 
ausgelegt wird.
In diesem Zeitraum kann zusätzlich im Gemeindeamt Rathmanns-
dorf, Hohnsteiner Str, 13 während der Öffnungszeiten Einsicht ge-
nommen werden.
Die Bestätigung der Rechtmäßigkeit durch das Landratsamt Pirna 
als zuständige Rechtsaufsichtsbehörde wurde mit Schreiben vom 
28.04.2011 erteilt.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile.
Auf die im § 4 Abs. 4 SächsGemO genannten Voraussetzungen 
der Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Form-




Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 07.05.2011 bis 20.05.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag, wünschen  
alles Gute und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 20.05.  Frau Brigitte Heimer  zum 77. Geburtstag
Grundstücksverkauf
Wohn- und Gewerbegrundstück in Rathmannsdorf, Prossener 
Str. 2
Größe: 690 m2, 4 Wohnungen davon 3 sanierungsbedürftig
Im Erdgeschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten (Büroräu-





Der nächste Treff findet am 11. Mai 2011, 14.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum Rathmannsdorf, Pestalozzistr. 20 statt. Alle interessierten 
Einwohner sind herzlich eingeladen.
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, Herrn Ehrlich
Dienstag, 10.05.2011  von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
 von 17.00 bis 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Schöna
Dienstag, 17.05.2011  von 14.00 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
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Auszug aus dem Protokoll über die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 02/2011 vom 16.03.2011 im Foyer des 
Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
Tagesordnung:
1.  Protokollkontrolle
2.  Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche Flurstück 141a Reinhardtsdorf an Fam. Häntzschel - Tischvorl. 01/02/11
3.  Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung von Haushaltsresten im Haushaltsjahr 2010 - Vorl.-Nr. 02/02/11
4.  Sonstiges und Informationen
5.  Anfragen der Bürger
Beschluss-Nr. 03./2011:
Auf der Grundlage der Tischvorlage 01/02/11 vom 16.03.2011 beschließt der Gemeinderat den Verkauf einer Teilfläche von ca. 155 m2 
des Flurstück 141a der Gemarkung Reinhardtsdorf an die Eheleute
Grit und Falk Häntzschel
Krippenberg 97
01814 Reinhardtsdorf.
Der Kaufpreis beträgt 20,00 €/m2. 
Für die ausgebaute Gewässerfläche beträgt der Kaufpreis 10,00 €/m2.
Alle anfallenden Kosten tragen die Käufer.
Beschluss-Nr. 04./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 02/02/11 vom 09.03.2011 beschließt der Gemeinderat im Vorgriff zur Jahresrechnung 2010 die Bildung 
folgender Haushaltsreste:




1.1310.510000  Erneuerung Stauschutz  1.800 € 0 € 1.800 €
Gemeindestraßen




2.4640.935000-001  Ausstattung  10.000 €  4.244 € 5.200 €
Kindertagesstätte - Außenanlagen (Konjunkturpaket)
2.4640.950000-002  Bauausgaben  95.000 €  92.751 € 2.200 €
Waldbad - Beckensanierung (Konjukturpaket)
2.5710.361000-001  Fördermittel  39.500 €  29.515 € 9.985 €
Dorfstraße Kleingießhübel
2.6300.361000-003  Fördermittel  151.000 €  0 € 151.000 €
2.6300.950000-003  Bauausgaben  220.000 €  0 € 220.000 €
Straßenbeleuchtung
2.6310.940000-001  Bauausgaben  3.000 €  0 € 3.000 €
Bauhof - bewegliches Vermögen (Unimog)
2.7710.935000 - 001  Geräte, Ausstattungen  79.500 €  78.587 € 900 €
Einnahmen aus Krediten
2.9100.375100-001 Kreditaufnahmen 70.000 € 0 € 70.000 €
____________________________________________________________________________________________________________________
Die Höhe der Ausgabereste im Verwaltungshaushalt beträgt insgesamt:  5.900 €
Die Höhe der Einnahmereste im Vermögenshaushalt beträgt insgesamt:  230.985 €
Die Höhe der Ausgabereste im Vermögenshaushalt beträgt insgesamt:  231.300 €
Auszug aus dem Protokoll über die öffentliche Sitzung
des Gemeinderates der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 03/2011 vom 20.04.2011 im Foyer des 
Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
Tagesordnung:
1.  Protokollkontrolle
2.  Beratung und Beschlussfassung zur Kreditaufnahme nach Haushaltsermächtigung 2009 - Vorl. 01/03/11
3.  Beratung und Beschlussfassung über mögliche Einwände zur Haushaltssatzung und zum Haushaltsplan 2011 der Gemeinde Rein-
hardtsdorf-Schöna - bei Bedarf: Tischvorl. 02/03/11
4.  Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und zum Haushaltsplan 2011 der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna - Vorl. 
03/03/11
5.  Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche Flurstück 54 Schöna an Frau Anne Helth - Vorl. 04/03/11
6.  Sonstiges und Informationen
7.  Anfragen der Bürger
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Beschluss-Nr. 05./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 01/03/11 beschließt der Gemeinde-
rat, mit Inanspruchnahme der Kreditermächtigung des Jahres 2009, 
einen Kredit über 70.000 € zu folgenden Konditionen aufzunehmen:
Kreditinstitut:  Sächsische Aufbaubank
Zinssatz:  3,23
Zinsbindungsfrist:  5 Jahre
Tilgungsrate:  3.500 € jährlich (5 % entspricht einer Til-
gungsdauer über 20 Jahre)
Beschluss-Nr. 06./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 03/03/11 beschließt der Gemein-
derat die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2011:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.  den Einnahmen und Ausgaben von je  2.567.425 €
 davon im Verwaltungshaushalt  1.390.540 €
 im Vermögenshaushalt  1.176.885 €
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) von  100.000 €
3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
 von  0 €
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt
für die Gemeindekasse auf  270.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1.  für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen
 Betriebe (Grundsteuer A)  auf 300 v. H.
  der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke auf 400 v. H.
 (Grundsteuer B)  der Steuermessbeträge:
2.  für die Gewerbesteuer auf 400 v. H.
  der Steuermessbeträge.
Beschluss-Nr. 07./2011:
Auf der Grundlage der Vorlage 04/03/11 vom 13.04.11 beschließt 
der Gemeinderat den Verkauf einer Teilfläche von ca. 130 m2 des 
Flurstückes 54 der Gemarkung Schöna, gelegen unterhalb des 




zum Kaufpreis von 15,00 Euro/m2.










Feststellung der Ergebnisse  
der Wertermittlung
Die zuständige Flurbereinigungsbehörde stellt hiermit die Ergeb-
nisse der Wertermittlung nach § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsan-
passungsgesetz i. V. m. § 32 Flurbereinigungsgesetz und § 6 des 
sächsischen Ausführungsgesetzes zum Flurbereinigungsgesetz 
fest. Die Grundstückswerte (Abfindungswerte) waren zu ermitteln, 
um die Teilnehmer wertgleich abfinden zu können.
Die Ergebnisse der Wertermittlung wurden den Beteiligten in einer 
Versammlung am 08.03.2011 in der Gemeindeverwaltung Rein-
hardtsdorf-Schöna erläutert und anschließend vom 08.03.2011 bis 
08.04.2011 in der Gemeindeverwaltung Reinhardtsdorf-Schöna 
zur Einsichtnahme ausgelegt.
Die Ergebnisse der Wertermittlung sind in den „Nachweisungen 
über die Ergebnisse der Wertermittlung“, die Bestandteil dieses 
Beschlusses sind, zusammengefasst.
Dieser Feststellungsbeschluss wird öffentlich bekannt gemacht. 
Die öffentliche Bekanntmachung der o. g. Nachweisungen erfolgt 
hierbei durch Niederlegung zur kostenlosen Einsicht für die am 
Verfahren Beteiligten in der Gemeindeverwaltung Reinhardtsdorf-
Schöna während der allgemeinen Sprechzeiten, mindestens je-
doch 20 Stunden pro Woche.
Die Niederlegung beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung, sie erfolgt für die Dauer von vier Wochen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung kann 
innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Zehistaer Straße 9, 01796 Pirna erhoben werden. 
Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung dieser Feststellung.
Dippoldiswalde, den 20.04.2011
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch  
zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren,  
die in der Zeit vom 07.05.2011  
bis 20.05.2011, ihren Geburtstag feiern,  
gratulieren der Gemeinderat und der  
Bürgermeister recht herzlich und wünschen  
alles Gute, vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 09.05. Frau Margot Hantzsch zum 76. Geburtstag
am 10.05.  Herrn Rudolf Hentschel zum 77. Geburtstag
am 11.05. Frau Annitta Hellfeier zum 75. Geburtstag
am 13.05. Frau Gretel Hesse zum 78. Geburtstag
Schöna
am 07.05. Frau Wilfriede Noack zum 84. Geburtstag
am 09.05. Frau Ursula Panitzky zum 79. Geburtstag
„Goldene Hochzeit“
feiern
am 20. Mai 2011 die Eheleute
Doris und Dieter Ehrlich
in Kleingießhübel.
Dazu beglückwünschen wir Sie ganz herzlich und 
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Grünabfallsammlung
21.05.2011
Kleingießhübel  Parkplatz  8:00 -   9:00 Uhr
21.05.2011
Schöna  Dorfplatz  9:30 - 10:30 Uhr
21.05.2011
Reinhardtsdorf  Parkplatz Gemeindeamt  11.00 - 13:00 Uhr
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Öffnungszeiten 2011
14. Mai bis 10. Juli von 11.00 bis 18.00 Uhr
11. Juli bis 21. August von 11.00 bis 19.00 Uhr
22. August bis 31. August von 11.00 bis 18.00 Uhr
* Naturbad * 1 m Sprungbrett * Kinderplantschbecken * Kinder-
spielplatz * Nichtschwimmer * Schwimmer * große Liegewiese 
* Imbiss * Volley- und Federballfeld * Tischtennis * Ausleihe von 
Spiel- und Sportgeräten *
Bei schlechtem Wetter bleibt das Waldbad geschlossen.
Telefon: (03 50 28) 8 04 33
Vereine und Verbände
Das war ein traumhaftes Wetter!
Sonnenschein und sommerliche Temperaturen lockten ca. 130 Ein-
wohner, Gäste und Wanderer zum traditionellen Ostersingen in die 
Parkanlage. Die Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-Schöna schenkte 
uns mit ihrem gelungenen Programm wieder ein buntes musika-
lisches Osterei. Dafür möchte sich der Heimatverein recht herzlich bei 
allen Chormitgliedern und ihrem Leiter, Herrn Langmann, bedanken.
Auch unsere Kinder hatten viel Freude beim Bemalen der Eier und 
Schmücken des Osterbaumes, das dann noch mit kleinen Na-
schereien belohnt wurde. Der Hasenstall der Familie Viehrig lockte 
so manchen kleinen Gast zur Beobachtung der Hasenkinder, die 
lustig herum hopsten und sich ihr Futter schmecken ließen. Am 
Ostersonntag hatten wir auch unser Heimathaus geöffnet und 
konnten einige Besucher begrüßen.
An dieser Stelle möchten wir uns für die gute Zusammenarbeit bei 
der Bäckerei Keller und den Mitarbeitern des Bauhofes bedanken.
Heimatverein Schöna
135 Jahre Freiwillige Feuerwehr  
Reinhardtsdorf
Am 16.04.11 beging die Freiwillige Feuerwehr Reinhardtsdorf ihr 
135-jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass fand eine Festveranstal-
tung in der Mehrzweckhalle Reinhardtsdorf statt.
Als Gäste begrüßte unser Wehrleiter Frank Treinis die Wehren aus 
Schöna, Kleingießhübel und Krippen. Die Glückwünsche der Ge-
meindeverwaltung überbrachte der Stellvertretende Bürgermeister 
Andreas Steffen. Auch die eingeladenen Gastwehren beglück-
wünschten uns zum Jubiläum mit kleinen Geschenken.
Nach einer Ansprache des Gemeindewehrleiters Ivo Birke nahm 
der Stellvertretende Bürgermeister noch die Beförderungen von 
zwei Kameraden vor.
Danach gab es noch ein paar gesellige Stunden. Ein leckeres 
Schlachtbuffet der Fleischerei Häntzschel sorgte für das leibliche 
Wohl der Kameraden und Gäste.
Falke Schriftführer
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1. Kreisliga 2. Kreisliga
TTV Königstein 2.  27 :   5 BSV 68 Sebnitz 3. 32 :   0
TTV 91 Neustadt 2. 22 : 10 TSV Graupa 3. 23 :   9
VfL P.-Copitz 21 : 11 Prossener SV 21 : 11
SV Lichtenhain 16 : 16 ESV Lok Pirna 3. 19 : 13
TTV 91 Neustadt 3. 15 : 17 TTV Königstein 3. 18 : 14
SV Wesenitztal 15 : 17 Heidenauer SV 5. 14 : 18
Heidenauer SV 4. 14 : 18 SG Reinhardtsdorf 9 : 23
Heidenauer SV 3. 14 : 18 VfL P.-Copitz 2. 4 : 28
SV Rathen 2.   0 : 28 Prossener SV 2. 4 : 28
  1. Kreisklasse
 BSV 68 Sebnitz 4. 28 :   0
 SG Reinhardtsdorf 2. 22 :   6
 SV Wesenitztal 2. 18 : 10
 Prossener SV 3. 15 : 13
 TTV 91 Neustadt 4. 14 : 14
 SV Rathen 3. 7 : 21
 SV Lichtenhain 2. 6 : 22
 SV Wesenitztal 3. 2 : 26
In dieser Punktspielsaison konnte sich die 1. Mannschaft den Klas-
senerhalt sichern. Wobei die Rückrunde etwas besser lief.
Unsere 2. Mannschaft kann mit nur drei verlorenen Spielen und 
einem 2. Platz sehr zufrieden sein. Ware der Patzer gegen Pros-
sener SV 3., was man mit 6 : 8 verloren hat nicht passiert, hätte 
man nur dem Tabellenführer zweimal erlegen. Mit diesem 2. Platz 
hat die 2. Mannschaft die Möglichkeit in die 2. Kreisliga aufzustei-
gen!
Allen Spielern danke für ihre sportlichen Leistungen und einen gu-
ten Start in die neue Punktspielsaison 2011/2012 wo wir wieder 





Bekanntmachung des Beschlusses der 
Gemeinderatssitzung Porschdorf vom 
19.04.2011
Beschluss-Nr.: 20110419.103
Vergabe Planungsleistungen für die Hochwassermaß-
nahme Sanierung Gründelweg
Der Gemeinderat beschließt die Hochwassermaßnahme Sanie-
rung Gründelweg mit Geschäftsbesorgungsvertrag an das
 Straßenbauamt Meißen-Dresden
 Heinrich-Heine-Straße 23c
 01662 Meißen 
abzugeben.
Für die Maßnahme wurden vom Wiederaufbaustab der Landes-





Vergabe Planungsleistungen für die Hochwassermaß-
nahme Sanierung Gründelbach
Waltersdorf bis Prossen
Der Gemeinderat beschließt die stufenweise Vergabe der Pla-
nungsleistungen zur Hochwasserschadensbehebung Gründel-





Die Planungsleistungen am Gewässer (Gründelbach) werden nach 
§ 43 HOAI mit 75 v. H. und 5 % NK bei anrechenbaren Kosten 
in Höhe von 252.100 € ntt. stufenweise beauftragt. Die Gesamt-
höhe des Honorars beläuft sich dabei auf 23.708.45 € ntt bzw. 
28.213,06 € Brutto.
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der Hochwasserschadensbe-
seitigung. Für die Maßnahme wurden vom Wiederaufbaustab der 
Landesdirektion Kosten von 300.000,00 € anerkannt. Darin sind 
10 % Planungsleistungen auf die Bausumme enthalten. Diese sind 





zeptes für das Haushaltsjahr 2011
Der Gemeinderat beschließt die Fortschreibung des Haushaltskon-




Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2011
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen von 2.714.828 €
 davon im Verwaltungshaushalt 955.180 €
 im Vermögenshaushalt 1.759.648 €
 den Ausgaben von 3.693.921 €
 davon im Verwaltungshaushalt 955.180 €
 im Vermögenshaushalt 2.738.741 €
 nachrichtlich:
 ungedeckter Fehlbetrag im Vermögenshaushalt 979.093 €
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) von 160.000 €
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von    
 0 €
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 17.05.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte 
den Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder un-
ter www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 10.05.2011
16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf
Hauptstr. 1 b
Dienstag, den 17.05.2011
16:00 - 18:00 Uhr, im OT Waltersdorf, Gemeindebüro
Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 24.05.2011
16.00 - 18.00 Uhr, im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrge-
rätehaus, Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel. 01 72/9 54 67 05) möglich.
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§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf
 1.170.000 €
§ 3
Die Hebesätze werden festgesetzt
1. 
für die Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  (Grundsteuer 
A) auf 300 v. H. der Steuermessbeträge
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf   
 400 v. H. der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 
  440 v. H. der Steuermessbeträge.
Porschdorf, 19.04.2011 
B. Scheffler, Bürgermeisterin
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und  
Geburtstagskindern, die ihren Geburtstag  
in der Zeit vom 07.05.2011 bis 20.05.2011  
feiern auf das Allerherzlichste und wünschen  
Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 12.05.  Herrn Kurt Ulbrich  zum 78. Geburtstag
Prossen
am 10.05.  Frau Ingeburg Mörtl  zum 81. Geburtstag
am 13.05.  Frau Ilse Brozio  zum 87. Geburtstag
Vereine und Verbände
Fahrt nach Holzau
Am 15.April starteten gegen 16 Uhr 30 Kameradinnen und Kame-
raden mit ihren Partnern zu einem Wochenendtrip ins Erzgebirge.
Wir fuhren mit einem Bus der OVPS, welchen unsere Kameradin 
Bärbel steuerte. Schon im Bus kam gute Laune auf, nach eini-
gen Pullerpausen kamen wir 19 Uhr dort an. Wir nächtigten dort 
im Feuerwehr-Hotel „Talblick“, wo man uns herzlichst begrüßte. 
Kaum angekommen bezogen wir unsere Zimmer, kurz darauf war-
tete das Abendessen mit einen erzgebirgischen Abend auf uns. 
Am nächsten Morgen, nach einem kräftigen Frühstück, fuhren wir 
in Richtung Seiffen und besuchten die Kirche und das Spielzeug-
museum. Viele Geschäfte luden zum Shoppen ein, fast jeder hatte 
ein Mitbringsel gefunden. Anschließend fuhren wir auf den Schwar-
tenberg wo sich uns eine herrliche Rundsicht bot. Die Rauschen-
bachtalsperre wollten wir uns aber auch nicht entgehen lassen. 
Wir parkten unseren „Grünen“ und wanderten über die Staumauer 
nach Cämmerswalde wo wir die dortigen Flugzeuge besichtig-
ten, tranken Kaffee und einige hatten Heißhunger auf Eisbecher 
mit Schlagsahne. Zurück zum Hotel wartete schon ein zünftiges 
Abendbuffet sowie ein Tanzabend auf uns.
Sonntagmorgen starteten wir zur Kremserfahrt, die beiden Kut-
scher hatten so manchen Witz auf Lager. Im Hotel gab es dann ein 
deftiges Mittagsmahl.
Gegen 13 Uhr ging‘s nach einer Visite am Holzhauer Gerätehaus 
wieder in Richtung Heimat. Ein schönes Wochenende, mit einem 
Dankeschön an unsere Fahrerin ging somit zu Ende.
Autor: Ralf Peters www.feuerwehr-porschdorf.de.vu
- Anzeige -
Dankeschön für die Einsätze zum 
Frühjahrsputz
  Allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich am 
Frühjahrsputz in der Gemeinde Porschdorf 
beteiligten und somit zur Verschönerung des 










Waltersdorf Sportplatz Neuer Weg  10:30 - 12:30 Uhr
21.05.2011
Prossen Containerstandplatz 10:30 - 12:30 Uhr
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Schulnachrichten
Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz
Zu Besuch im Deutschen Bundestag
Am 14. April 2011 führten die Klassen 10a und 10b der Mittelschu-
le „Am Knöchel“, Sebnitz, gemeinsam mit dem Schulleiter, Herrn 
Hubert, den Klassenleitern und dem verantwortlichen Fachlehrer für 
den Unterricht in Gemeinschaftskunde eine Exkursion in den Deut-
schen Bundestag nach Berlin durch. Schwerpunkte waren der ein-
stündige Besuch einer Plenarsitzung, in der unter anderem die Lärm-
schutzverordnung und - nachfolgend - gesetzliche Regelungen zum 
Mindestlohn beraten wurden, sowie ein auswertendes Gespräch mit 
dem Bundestagsabgeordneten für den Wahlkreis, Herrn Brähmig.
Begründet durch weiträumige Absperrungen, die aufgrund der Früh-
jahrstagung der NATO-Außenminister, die am gleichen Tag in unmit-
telbarer Nähe zum Regierungsviertel und zum Reichstagsgebäude 
stattfand, musste der ursprünglich vorgesehene Ablaufplan geändert 
werden: Das Gespräch, das eigentlich den Besuch der Plenardebatte 
vorbereiten sollte, geriet nunmehr zur Auswertung und Fragestunde 
an Herrn Brähmig. Mehr noch: Landrat Geisler, der in anderer Mis-
sion ebenfalls in Berlin zugegen war, konnte sich daher die Zeit neh-
men, gemeinsam mit Herrn Brähmig auf die Fragen der Jugendlichen 
antworten: so unter anderem darauf, welche beide für ihre Kandida-
turen in ihre verantwortlichen Positionen hatten - schließlich vertritt 
Herr Brähmig seit 1990 wesentliche Teile des heutigen Landkreises 
„Sächsische Schweiz/Osterzgebirge“ ununterbrochen im Bundestag, 
und Herr Geisler ist, zunächst als Erster Beigeordneter, seit 1994 als 
Landrat im Amt. Interessant war weiterhin, den Tages- bzw. Wochen-
ablauf der Politiker und Gründe für ihr langjähriges Engagement in der 
sächsischen bzw. deutschen Politik zu erfahren.
Ein gemeinsamer Gang in die Kuppel des Reichstagsgebäudes 
beschloss den Teil der Exkursion in die Bundeshauptstadt.
gez. Wagner
Exkursionsleiter
Teilnahmerekord zum Girls-Day und Boys-Day
Zum diesjährig durchgeführten Girls-Day und Boys-Day konnte 
die Mittelschule Sebnitz einen Teilnahmerekord von interessierten 
Mädchen und Jungs aus den Klassenstufen 6 bis 9 verzeichnen. 
Insgesamt nahmen 52 Schülerinnen und Schüler an den Aktions-
tagen teil, die von den außerschulischen Kooperationspartnern der 
Mittelschule Sebnitz organisiert wurden. In Zahlen ausgedrückt 
bedeutet dies, das ca. jeder 5. Schüler unserer Schule sich in der 
Woche vom 11. bis 15. April vor Ort informierte und möglicherwei-
se seinen künftigen Ausbildungsbetrieb näher kennen gelernt hat.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Koberger vom DRK Kreisverband 
Sebnitz, Herrn Seifert und Herrn Rasche von der Robert Bosch 
GmbH in Sebnitz, Frau Peters von der Anerkannten Schulgesell-





Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz 07. bis 22.05.11
Samstag, 7. Mai, 9 Uhr
Naturkundliche Exkursion in die Böhmische Schweiz 
Buchen und Kiefern - Felswände, Schlüchte und Höhlen
Das vor einem Jahr ausgerufene Nationale Naturschutzgebiet Elbtal 
schützt krautreiche Buchenwälder, Schutt- und Kiefernwälder.
Ausgewählte seltene Pflanzen- und Tierarten und geomorpholo-
gische Besonderheiten erläutert die fachkundige Exkursion.
Anmeldung erbeten.
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Sonntag, 8. Mai, 10 bis 18 Uhr
8. Wollfest
„Gefilzt - gestrickt - gesponnen“
Buntes Markttreiben für die ganze Familie zum Sehen, Staunen 
und Mitmachen u. a. seltene Landschafrassen, Schafwollprodukte, 
Schafschur, Filzkurse, Modenschau und Livemusik
In Kooperation mit der Nationalparkverwaltung und dem Förderver-
ein Kulturlandschaft Sächsische Schweiz e. V.
Donnerstag, 12. Mai, 19 Uhr [R]
Ausstellungseröffnung
Mit Licht gemalt
Fotografische Naturimpressionen aus dem Elbsandsteingebirge, fo-
tografiert von Dirk Steudner aus Zittau Ausstellung bis 27. Juli 2011
Freitag, 13. Mai, 15 bis 17 Uhr [R]
Garten des Nationalparkzentrums
Backen im Lehmbackofen
Erläuterungen zu traditioneller Bauweise und Backen im feuerbe-
heizten Lehmgewölbe, eigener Teig kann mitgebracht werden
Teilnahmebeitrag: 2,50 €/Kinder 1,50 €
Samstag, 14. Mai, 10:15 bis 14:30 Uhr
Familienprogramm
Die Fabelhafte Welt der Honigbiene
Wissenswertes rund um die fleißige Insektenart bei einem Besuch 
am echten Bienenstock erfahren
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung erbeten.
Achtung: Bei Regen wird ein Ersatztermin vereinbart
Samstag, 21. Mai, 9 bis 18 Uhr [EU]
Fachexkursion
Teiche und Landschaft
Eine Rundreise in deutscher Sprache durch die Landschaft des 
·lukovskyˇ v˘bûÏek (Schluckenauer Zipfels). Von Teich zu Teich 
wandeln Sie auf kulturhistorischen Pfaden vorbei an alten Mühlen 
und verschwundenen Dörfern.
Anmeldung erforderlich
Sonntag, 22. Mai, 14 Uhr
Pflanzengarten Bad Schandau
Pflanzengartenfest
Kleines, blütenumranktes Gartenfest für Augen, Nase und Ohren mit 
Führungen, Kaffee, Musik und Aussicht vom Gartenbalkon ins Kir-
nitzschtal.
Teilnahmebeitrag: 1,50 €
Sonderausstellung bis 12. Mai 2011
Leonore Thielemann: Lebensbilder
Die Sammlung „Lebensbilder“ ist eine Dokumentation über die Men-
schen in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Mit einer Serie von 
Portraits stellt sie Personen und ihre Profession dar. Bei einer Zeit-
reise werden in Vergessenheit geratene Berufsbilder zu neuem Le-
ben erweckt, erklärt. Die Ausstellung erhebt den Anspruch einer Ge-
schichtsdeutung, in der die seelische Größe der „kleinen Leute“ in den 
Vordergrund, Fakten in den Hintergrund gestellt werden. Sie sollen 
den Betrachter in das Lebensverständnis eintreten lassen - so wie die 
(meist in Farbe gehaltenen) Landschafts- und Architekturbilder.
Das Anliegen der Malerin sind die Menschen von einst und jetzt und 
dass sie nicht in Vergessenheit geraten. Als Grundlage für die Zeich-
nungen dienten vor allem alte Fotos, eigene Skizzen und für weit 
zurückliegende Zeiten sogar Stiche.
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Bergwiesenwettbewerb in der Region 
der Sächsischen Schweiz 2011
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e. V. schreibt in diesem Jahr wieder gemeinsam mit der 
Gemeinschaftsinitiative EUROREGION ELBE/LABE einen Wett-
bewerb aus, durch den eine besonders naturverträgliche Bewirt-
schaftung von Wiesen honoriert werden soll. Hierbei handelt es 
sich im allgemeinen um bunte, artenreiche und gepflegte Berg- 
oder Auenwiesen die ein wichtiger Bestandteil unserer Kulturland-
schaft sind. Wiesen gehören zu den wertvollsten, aber auch zu den 
gefährdetsten Landschaftsbestandteilen in der Region der Säch-
sischen Schweiz. Diese mageren bis frischen Wiesen finden sich in 
den sächsischen Mittelgebirgen ab etwa 250 m über NN, werden 
in der Regel extensiv bewirtschaftet und zeichnen sich durch ihren 
hohen Anteil an Blühpflanzen und Kräutern aus.
Der Wettbewerb ist eine Möglichkeit für die Bewirtschafter. ihre 
schönste Wiesenfläche zu präsentieren um eine entsprechende 
Anerkennung zu erhalten. Damit wird auch eine breite Öffentlich-
keit für die Landschaftspflege sensibilisiert. Der Wert einer exten-
siven Bewirtschaftung für unser Landschaftsbild und die dahinter 
stehende Arbeit sollen so wieder mehr in den Mittelpunkt gerückt 
werden.
Zum gleichen Zeitpunkt ist dieser Bergwiesenwettbewerb auch in 
der Böhmischen Schweiz in Tschechien ausgeschrieben.
Der Wettbewerb wird am 18. September 2011 mit ei-
ner Auszeichnungsveranstaltung zum Bergwiesenfest 
in Königstein-Ebenheit, unterhalb des Liliensteins, ab-
geschlossen.
An dem Wettbewerb können sich alle Grundstücksbesitzer, pri-
vaten Nutzer sowie landwirtschaftliche Betriebe aller Eigentums-
formen von Wiesen und Weiden in der Region der Sächsischen 
Schweiz mit einer Größe über 1000 m2 beteiligen.
Bewertet werden Zustand und Entwicklung der Fläche (Artenreich-
tum, Buntheit, typische Arten, Nährstoffgehalt) und die Art und 
Weise der Bewirtschaftung der Fläche.
Die Bewertung nimmt eine Jury aus kompetenten Persönlichkeiten 
aus der Fachebene Botanik, dem Landschaftspflegeverband und 
dem Nationalparkzentrum vor.
Die Bewertung erfolgt Anfang Juni 2011. Die Flächen dürfen zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht gemäht sein!
Die Wettbewerbsgewinner erhalten Preise, die am 18. September 
im Rahmen des Bergwiesenfestes in Königstein-Ebenheit, verge-
ben werden.
Die Bewerbung zu diesem Wiesenwettbewerb muss bis 
zum 31. Mai 2011 erfolgen; unter Angabe der Adresse des 
Bewerbers (möglichst mit Telefonnummer) und unter Ortsangabe 
der eingereichten Fläche oder Flächen (eingezeichnet auf Flurkarte 
ist wünschenswert).




01809 Dohna OT Röhrsdorf
Tel.: 03 51/27 20 66 -0
Fax: 03 51/2 72 06 6- 13
Unter dieser Telefonnummer sind weitere Einzelheiten zum Wie-
senwettbewerb zu erfragen.
Rund um das Bergwiesenfest in Ebenheit am 18.09.2011 erwarten 
Sie viele attraktive Programmpunkte, wie interessante Infos rund um 
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   
 









Fördermittel für grenzübergreifende 
Zusammenarbeit der Partnerstädte 
Dippoldiswalde und Bílina sowie 
weitere Kooperationsprojekte
Lokaler Lenkungsausschuss der EUROREGION ELBE/
LABE bestätigte mehr als 169.460 Euro für sächsisch-
tschechische Vorhaben
Während der Sitzung des Lokalen Lenkungsausschusses für den 
Kleinprojektfonds in der EUROREGION ELBE/LABE am Freitag, 
dem 15. März 2011 in der Stadtverwaltung Pirna, wurde über 
insgesamt 13 grenzübergreifende Projekte mit einem Gesamtför-
dervolumen von rund 169.460 Euro im Rahmen des ZIEL3-Pro-
gramms positiv entschieden.
Die Mitglieder des deutsch-tschechisch besetzten Gremiums be-
stätigten für die sächsische Seite sechs Projekte mit einer För-
derung in Höhe von 83.860 Euro. Die tschechische Seite erhielt 
den Zuschlag für sieben Vorhaben mit einer Förderhöhe von rund 
85.600 Euro Ein deutsches Projekt wurde zurückgestellt, vier wei-
tere deutsche Projekte wurden abgelehnt.
Gefördert wird unter anderem das sächsische Vorhaben „Praktika 
in der Landwirtschaft, in der Biotoppflege und Analyse von Nah-
rungsmitteln“. Der Träger des Projektes, der Landschaftspflege-
verband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. arbeitet mit der 
Mittelschule für Gartenbau und Landwirtschaft Antonin Emanuel 
Komerse in Dûãin - Libverda am Projekt zusammen.
Durch das gemeinsame Vorhaben sollen die Kontakte zwischen 
der Deˇcˇiner Mittelschule mit dem Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, dem Beruflichen Schulzen-
trum Dippoldiswalde, der Agrargenossenschaft Reinholdshain so-
wie der Osterzgebirgischen Landschaftspflege GmbH u. a. durch 
Praktika und Erfahrungsaustausch intensiviert werden.
Im Kooperationsbereich Humanressourcen, soziokulturelle Ent-
wicklung und partnerschaftliche Zusammenarbeit sowie Soziales 
wird das tschechische Projekt „Konzeption des Partnermuseums 
Bílina - Dippoldiswalde“ gefördert.
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Das Museum soll die Geschichte beider Städte allgemein, die Ge-
schichte, die Naturschätze, die Industrie sowie die Entwicklung der 
deutsch-tschechischen Beziehungen präsentieren.
Projekte aus dem ZIEL3-Kleinprojektfonds werden aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung der EU ge-
fördert. Sie sind ausgerichtet auf eine lokale grenzübergreifende 
Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, 
Verwaltungen und Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt 
in der Regel 85 Prozent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, 
höchstens jedoch bis zu 22.500 Euro bei gemeinsam finanzierten 
Kleinprojekten. Bei Kleinprojekten, die nicht mit dem Projektpartner 
gemeinsam finanziert werden, beträgt die Höchstgrenze für eine 
Förderung bis zu 15.000 Euro.
Seit 2009 erhielten im Gebiet der EUROREGION ELBE/LABE ins-
gesamt 115 deutsch-tschechische Kleinprojekte eine Förderung 
von rund 1,48 Mio. Euro.
Stellvertretender Oberbürgermeister  
von Ústí neuer Co-Präsident  
in der EUROREGION ELBE/LABE
Nach den Kommunalwahlen vom vergangenen Herbst in Tsche-
chien, wurde gestern während der turnusmäßigen Tagung des 
Rates der EUROREGION ELBE/LABE in Neustadt/Sachsen, Jan 
¤efiicha, Stellvertretender Oberbürgermeister der nordböhmische 
Bezirksstadt Ústí nad Labem zum neuen Co-Präsidenten der Eu-
roregion gewählt. Sein Amtskollege Dirk Hilbert, Erster Bürger-
meister der Landeshauptstadt Dresden, beglückwünschte ihn zu 
dieser Wahl und gab seiner Hoffnung und Gewissheit auf gute 
Zusammenarbeit Ausdruck. Wiedergewählt wurde der langjährige 
Vizepräsident Petr Medáãek, Bürgermeister der Stadt Budynû nad 
Ohfií. Neu im Präsidium vertreten ist Pavel Sinko, Stellvertretender 
Oberbürgermeister von Pirnas Partnerstadt Dûãin.
Auf dem weiteren Programm standen Informationen zur Tätigkeit 
der Wirtschaftsinitiative Sächsische Schweiz (WIN) und zu grenz-
überschreitenden Projekten des DRK-Kreisverbandes Sebnitz. 
Beschlüsse wurden zum Lückenschluss der Bahnverbindung zwi-
schen Sebnitz und Dolní Poustevna sowie zur Weiterführung des 
Kleinprojektfonds im Rahmen des europäischen Förderprogramms 
Ziel 3 unter Federführung des sächsischen Teils der Euroregion ab 
1. Januar 2012 gefasst.
Der Rat ist das höchste Organ der EUROREGION ELBE/LABE und 
besteht aus jeweils 15 deutschen und tschechischen Vertretern.
Rat der EUROREGION ELBE/LABE  
tagt in Dolní Poustevna
Der gemeinsame binationale Rat der EUROREGION ELBE/LABE 
tagte am Mittwoch, dem 20. April 2011, um 14.00 Uhr zu einem 
ersten Tagesordnungspunkt vor Ort am Bahnhof Dolní Poustevna. 
Zum Thema „Grenzüberschreitender Lückenschluss der Schie-
nenverbindung zwischen Sebnitz und Dolní Poustevna“, wollten 
die sächsischen und tschechischen Ratsmitglieder mit Oberbür-
germeister Mike Ruckh und Bürgermeister Miroslav Jemelka ins 
Gespräch kommen und erneut mit Nachdruck das Vorhaben un-
terstützen.
Der zweite Teil der Tagung findet in Neustadt/Sa. statt. Dort stehen 
dann unter anderem die Tätigkeit der Wirtschaftsinitiative Säch-
sische Schweiz. Projekte der grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit des DRK-Kreisverbandes Sebnitz und die Weiterführung 
des Kleinprojektefonds Ziel3 in der EUROREGIONE ELBE/LABE 
ab 2012 auf der Agenda.
Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V.
Sportfamilie im Landkreis wächst erneut
Letztes Jahr 421 neue Mitglieder
Beim Hauptausschuss am 14. April in der Herderhalle in Pirna 
konnte der Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
den 113 Vertretern seiner Mitgliedsvereine wieder eine positive Bi-
lanz verkünden. Zum Stichtag 1. Januar 2011 fanden 421 neue 
Mitglieder den Weg in die Sportvereine. Damit gibt es zum dritten 
Mal in Folge seit der Fusion im Jahre 2008 steigende Mitglieder-
zahlen. Angesichts der Tatsache, dass der Landkreis auch im letz-
ten Jahr wieder bevölkerungsmäßig etwas geschrumpft ist, eine 
besonders erfreuliche Tatsache. Damit baut der Kreissportbund 
seine Position als größte Bürgerorganisation zwischen Sebnitz und 
Altenberg, zwischen Wilsdruff und Reinhardtsdorf-Schöna wei-
ter aus. Mit den nun 38125 Mitgliedern sind 15,11 Prozent der 
Bevölkerung im Sport organisiert. Damit liegt man weit über dem 
Durchschnitt im Freistaat Sachsen, der bei knapp unter 14 Prozent 
liegt. In Sachsen sind nur noch die Stadt Leipzig und der Landkreis 
Vogtland besser. Erst vor wenigen Tagen konnte mit MATT‘S-
Graupa der 313. Verein aufgenommen werden, der in der Betreu-
ung des KSB liegt.
Der Großteil des Zuwachses geht auf das Konto der Kinder im 
Bereich bis 14 Jahre, der jetzt 9136 Mitglieder umfasst. Bei den 
Mitgliedern zwischen 15 und 18 Jahren konnte der Trend des 
Rückgangs zumindest für dieses Mal gestoppt werden.
130 Vereine haben im vergangenen Jahr bei den Mitgliederzahlen 
zulegen können. In der Spitzengruppe befinden sich Rehabilitati-
onssportverein Deuben (+ 114), DS Pirna (+ 101) sowie MEDIAN 
Rehasport und SSV „1862“ Langburkersdorf (jeweils + 70). Die 
Nummer 1 unter den Vereinen im Landkreis bleibt der VfL Pirna-
Copitz 07 mit 1.101 Mitgliedern. Der SV Fortschritt Pirna rückt aber 
mit 1.078 Mitgliedern immer näher heran. Auf Rang 3 wie im letzten 
Jahr der Hainsberger SV mit 958 Mitgliedern.
Interessant ist auch ein Blick in die Vereinsstrukturen. Mehr als die 
Hälfte der Mitgliedsvereine, genau gesagt 176, sind so genann-
te Einspartenvereine. Die größte Anzahl von Abteilungen mit 17 
weist die BSG Ostsächsische Sparkasse Dresden auf. Bei den 
insgesamt 64 Sportarten von A wie Angeln bis W wie Wandern, 
die in den Vereinen angeboten werden, nimmt der Fußball weiter 
die Spitzenstellung ein. 8737 Mitglieder in 93 Vereinen kicken mit 
dem runden Leder. Dahinter rangieren die Volleyballer mit 2425 
Mitgliedern in 67 Vereinen und die Gymnastiksportler mit 1950 Mit-
gliedern in 61 Vereinen.
Ihre Urkunde als neue Kreissportbund- und Landessportbundmit-
glieder erhielten folgende Vereine:
Lindenhof Graupa e. V.:
Freizeitreitverein Rennersdorf-Neudörfel e. V.
MATT‘S-Graupa e. V.
Mit der Ehrennadel des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge wurden ausgezeichnet:
Harald Hanak (Radsportverein Freital e. V.), Vorsitzender seit 1971
Jochen Liebe (TSV Reinhardtsgrimma 1894 e. V.), Vorsitzender 
seit 1983
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Gemeinsam stark  
für Demokratie
Aktion Zivilcourage e. V. fördert ge-
sellschaftliche Teilhabe im Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Pirna, 4. April 2011. Seit Jahresbeginn unterbreitet der Pirnaer 
Verein Aktion Zivilcourage ein neues Angebot im Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge, gefördert durch das Programm 
„Zusammenhalt durch Teilhabe“ des Bundesministeriums des In-
nern.
Unser Ziel ist es, ehrenamtliche Aktivitäten und demokratische 
Teilhabe in den Kommunen des Landkreises zu stärken. Der Ver-
ein steht dafür allen Interessierten aus der Sächsischen Schweiz 
und dem Osterzgebirge - vom Heimatverein über Kommunalpoli-
tiker/innen und Feuerwehrverbände bis hin zum einzelnen aktiven 
Bürger - als Ratgeber und Ansprechpartner zur Verfügung, wenn 
eigene Projektideen umgesetzt werden sollen. Geschäftsführer Se-
bastian Reißig sagt dazu: „Wir unterstützen Menschen, die Lust 
haben, ihre Gemeinde aktiv mitzugestalten. Dabei sind wir für alle 
Fragen und Ideen offen - egal, ob es um die Ausrichtung eines 
deutsch-tschechischen Jugendfeuerwehraustausches oder eines 
Dorffestes durch den Sportverein geht, ob ein Verein Unterstüt-
zung bei der Umsetzung einer Veranstaltungsreihe zur Dorfge-
schichte braucht oder engagierte Bürger einen Arbeitskreis in der 
Gemeinde einrichten wollen.“
Die drei Mitarbeiterinnen Franziska Kuhne, Natalia Krasowska 
und Kristin Heinig freuen sich darauf, ihre Kompetenzen und Er-
fahrungen in der Veranstaltungsorganisation und im Projektma-
nagement weiterzugeben. Neben der individuellen Beratung von 
Interessierten werden künftig zudem verschiedene Fortbildungen 
angeboten, etwa im Bereich Demokratiepädagogik und zum Er-
werb interkultureller Kompetenzen.
Sie brauchen Unterstützung für die Umsetzung Ihrer Ideen? Wir 





Geschäftsstelle: Lange Straße 43, D-01796 Pirna
Postanschrift: Postfach 10 02 28, 01782 Pirna





8. Mai (Misericordias Domini)
  8.45 Uhr Porschdorf - Andacht -
10.15 Uhr  Bad Schandau - Familiengottesdienst (Vetter) 
zum 85. Geburtstag des Evangelischen Kindergar-
tens
15. Mai (Jubilate)
10.00 Uhr Reinhardtsdorf - Konfirmation mit Abendmahl 
(Pfr. Seickel)
10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Sup. i. R. Kupke)
22. Mai (Kantate)
10.15 Uhr  Bad Schandau - Konfirmation mit Abendmahl 
(Pfr. Seickel)
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
85 Jahre Evangelischer Kindergarten
Vor nunmehr 85 Jahren begannen Frauen der Bad Schandauer 
Kirchgemeinde, Kinder für die damalige „Spielschule“ zu sammeln. 
In all den Jahren wurden Kinder betreut, gefördert, angenommen. 
Das ist Grund, ein fröhliches Geburtstagsfest zu feiern. Am 8. Mai 
beginnen wir in der Kirche um 10.15 Uhr mit einem Familiengottes-
dienst, danach sind alle zu einem Brunch und zu fröhlichen Spielen 
eingeladen. Das Ende ist gegen 14.00 Uhr geplant.
Wechsel im Pfarramt
Nach 20-jähriger Dienstzeit als Mitarbeiterin im Büro und als Rei-
nigungskraft beendete Frau Monika Hanitzsch ihren Dienst in der 
Kirchgemeinde. Wir danken Frau Hanitzsch für ihren Einsatz und 
wünschen ihr eine gute Zeit im Ruhestand. Die Stelle wird ab dem 
1. Mai von Frau Edith Auge aus Reinhardtsdorf übernommen.
Kirchentag
Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem Großereignis in 
Dresden. Leider fehlen noch immer Quartiere. Wer noch jemand 
unterbringen kann, melde sich bitte umgehend im Pfarramt oder 
direkt im Kirchentagsbüro.
Karten für die vielfältigen Veranstaltungen gibt es in den Pfarr-
ämtern Pirna oder Sebnitz.
Natürlich kann man auch direkt in Dresden Karten erwerben.
In unserem Pfarrhaus wird es vom Donnerstag, dem 2. Juni bis 
zum Sonnabend, dem 4. Juni jeweils von 21 bis 24 Uhr ein Nacht-
kaffee geben, zu dem alle eingeladen sind. Das ist eine gute Ge-
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Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste! 
„ALLES NEU MACHT DER MAI!“
„Reim dich oder ich fress‘ dich!‘‘ - Vielleicht ist der obige Spruch 
unter diesem Aspekt entstanden. Näher liegt jedoch, dass er eine 
Aussage macht, die wir in unserer Umgebung bestätigt finden: Im 
Mai entsteht viel Neues: Das Grau des Winters verschwindet von 
der Bildfläche. Grün wird zur dominierenden Farbe in der Land-
schaft. Dazu leuchten die Blüten der Bäume und die Blumen in den 
herrlichsten Farben. In Wald und Flur macht sich Leben bemerk-
bar. Die Zugvögel kommen zurück. Die Menschen leben auf und 
man spricht auch davon, dass die Liebe erwacht ...
Wenn der Mai auch nicht alles neu macht, so verändert sich doch 
Vieles. Wir freuen uns darüber und sind dankbar dafür!
Wenn wir neben diesen ganz profanen Dingen danach fragen, was 
es im Mai an Besonderheiten im religiösen Brauchtum gibt, so sto-
ßen wir auf die „Maiandachten“, in deren Mittelpunkt die Marien-
verehrung steht. Viele wissen nichts bzw. nichts mehr damit anzu-
fangen. Und gerade darum lohnt es sich zu fragen, was es damit 
auf sich hat. Warum ist ausgerechnet der Mai ein „Marienmonat“?
Vielleicht liegt es an den so genannten „geprägten Zeiten“, wie Ad-
vent, Weihnachten, Fastenzeit und Osterzeit, zwischen denen mal 
ganz günstig etwas Platz ist. 
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Es ist sicher richtig, dass man erst auf die entscheidenden Dinge 
schaut: auf das Kommen Gottes in unsere Welt und die Befreiung 
von Sünde und Tod durch den Tod und die Auferstehung Jesu. 
Aber dann wird man auch auf die Menschen schauen, die diesem 
Jesus in besonderer Weise nahe gestanden haben. Dann stößt 
man auch auf Maria, seine Mutter. Durch sie ist auch etwas neu 
geworden. Und wenn wir im Alten Testament auf Eva als „die Mut-
ter aller Lebenden“ schauen, so erblicken wir in Maria die „neue 
Eva“. Die Eva des Alten Testamentes hatte sich über den Willen 
Gottes hinweggesetzt, wollte mehr wissen und sein als sie war. 
Maria, die „neue Eva“ hat durch ihr „Ja“‚ zum Willen Gottes sein 
Kommen in diese Welt, den neuen Menschen in Jesus Christus 
ermöglicht. So verstanden, passt sie sehr gut in diese Maienzeit 
hinein, von der es heißt, dass alles neu wird. Und das Blühen der 
Bäume, Sträucher und Blumen und das frische Grün der Wiesen 
und Wälder erinnern uns daran: „ALLES NEU MACHT DER MAI!“ 
Das ist sicher eine gute Chance für positive Veränderungen im Le-
ben eines jeden Menschen und damit auch in der gesamten Ge-
sellschaft. Wir dürfen nicht meinen, perfekt zu sein und sollten uns 




Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein
Samstag, 07.05.11:  17.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe
Sonntag, 08.05.11: 10.15 Uhr in Königstein Hl. Messe
Donnerstag, 12.05.11:  19.00 Uhr Maiandacht in Königstein
Samstag, 14.05.11:  17.15 Uhr in Königstein Hl. Messe
Sonntag, 15.05.11:  10.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe
Samstag, 21.05.11:  17.15 Uhr in Bad Schandau Hl. Messe
Sonntag, 22.05.11: 10.15 Uhr in Königstein Hl. Messe
Mittwoch, 25.05.11:  19.00 Uhr Maiandacht
                  in Bad Schandau
Im Mai lädt der kath. Urlauberpfarrer an jedem Donnerstag zu einer 
geführten Wanderung ein. Treffpunkt ist jeweils 10.30 Uhr an der 
kath. Pfarrkirche, Rudolf-Sendig-Str. 19.
- Anzeige -
Dem Schimmel keine Chance lassen
Fassadenerneuerung im  
Do-it-yourself-Verfahren
(djd). Schnee, Eis und Frost: Die Fassade muss in der kalten 
Jahreszeit viel einstecken, ohne dass darunter ihr optischer 
Eindruck als Visitenkarte des Hauses leiden darf. So mancher 
Witterungs- und Umwelteinfluss hinterlässt an der Gebäudehül-
le aber doch Spuren, die sich auch aus Kostengründen nicht 
einfach überstreichen lassen. Unterlassene Instandhaltungen 
können böse Folgen haben, denn durch Risse an der Fassade 
kann Feuchtigkeit in das Mauerwerk eindringen und damit dem 
gefürchteten Schimmelpilz einen idealen Nährboden bieten. 
Nach Untersuchungen der Dekra Real Estate Expertise GmbH 
stellte sich heraus, dass rund 25 Prozent der Gebäudefassaden 
der 60er bis 80er Jahre Schäden aufweisen. Bei Altbauten gibt 
es sogar kaum eine Gebäudehaut ohne Mängel.
Sanierung selbst gemacht
Daher sollten die Eigentümer rechtzeitig handeln, bevor sich 
Schimmel als unliebsamer Mitbewohner zu einer großen Ge-
fahr für die Gesundheit der Bewohner, den Wohnkomfort und 
die Werterhaltung der Immobilie entwickelt. Sogar unerfahrene 
Hobbyhandwerker können die Sanierung des Schutzmantels 
ihres Hauses jetzt selbst in Angriff nehmen. Beispielsweise mit 
einem einfach und schnell zu verlegenden Do-it-yourself-Sys-
tem aus Delmenhorst können sie ihrer Fassade ein Hausleben 
lang ein schmuckes Gesicht verleihen, das nicht nur witterungs-
beständig und atmungsaktiv, sondern auch äußerst pflegeleicht 
ist.
Innen wie außen
Die vier bis sieben Millimeter dicken Flachverblender-Elemen-
te sind an ihrer Rückseite fest mit einem Armierungsgewebe 
vergossen, wodurch die Heimwerker 36 „Steine“ auf einmal in 
das Kleberbett an der Fassade drücken können. Unter www.
delport.de gibt es einen anschaulichen Verarbeitungsfilm sowie 
weiteres Informationsmaterial und Materialmuster. Das Verfah-
ren lässt sich auf allen Wärmedämmverbundsystemen eben-
so wie direkt auf der Hauswand verarbeiten. Es geht dreimal 
schneller vonstatten als die sonst übliche Einzelsteinverlegung. 
Wer möchte, kann mit den Verblenderelementen auch in den 
Innenräumen für ein schönes Ambiente und edles Flair sorgen.
Mühelos selbst Hand anlegen - dank moderner Do-it-yourself-
Systeme.
Foto: djd/delport.de
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